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ANHANG III 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der 
Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

ANHANG ZUR OFFENLEGUNGS-  UND TAXONOMIEVERORDNUNG  

 
 

 
Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass diese 
Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmens-
führung anwenden. 

 Name des Produkts: 
Murphy&Spitz – Umweltfonds Deutschland 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 
529900DCEMQMDR0O5Q03 

 Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

   Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

 ☐ Ja  ☒ Nein 

    ☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

Umweltziel getätigt: _% 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig einzustufen 

sind 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

 

 

 

 

 

 

   ☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt:  % 

☐ Es werden damit ökologische/soziale 

Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil 
von _ an nachhaltigen Investitionen 

☐ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU- Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

☐ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU- Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

☐ mit einem sozialen Ziel 

 

☒ Es werden damit 

ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen getätigt. 

 

 
Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikations-system, das 
in der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist 
und ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 
Verordnung ist kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
festgelegt. Nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel könnten 
taxonomiekonform sein 
oder nicht. 

 

 

  Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem 
Finanzprodukt beworben? 
 

  Dieses Finanzprodukt bewirbt im Rahmen seiner Anlagestrategie ökologische und soziale 
Merkmale welche den nachfolgend näher beschriebenen Eigenschaften entsprechen.  
 
Der Murphy&Spitz - Umweltfonds Deutschland („der Teilfonds“) verfolgt das Anlageziel, in 
ausgewählte Unternehmen zu investieren, die, nach Überprüfung von ökologischen, 
sozialen und governance Aspekten, geeignet sind, durch ihre Produkte oder 
Dienstleistungen nachhaltig positiv auf die Umwelt (ökologische Merkmale) oder die 
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Gesellschaft (soziale Merkmale) zu wirken.  Der Teilfonds erreicht dieses Ziel mittels 
Investitionen in Wirtschaftsaktivitäten die durch Murphy&Spitz als nachhaltig identifiziert 
wurden (z.B. erneuerbare Energien wie Biogas und Wasserstoff, nachwachsende Rohstoffe 
wie Holz, und nachhaltige Mobilität wie Technik für den ÖPNV).  
 
Der Teilfonds hält darüber hinaus ESG-spezifische Ausschlusskriterien ein, unter anderem 
die Ausschlusskriterien des Paris-abgestimmten EU-Referenzwerts (Paris Aligned Benchmark 
- PAB - gemäß  Art. 12 Abs. 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 i.d.F.v. 
17.07.2020).   
 

Dieser Teilfonds hat keinen Referenzwert für die Erreichung der beworbenen ökologischen 
und sozialen Merkmale bestimmt. 
 

Mit Nachhaltigkeits- 
indikatoren wird gemes-sen, 
inwieweit die mit dem 
Finanzprodukt beworbenen 
ökologischen oder sozialen 
Merkmale erreicht werden. 

  Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses 
Finanzprodukt beworben werden, herangezogen? 

 

 Zur Messung der Erreichung der ökologischen und sozialen Merkmale wird anhand der 
Daten und entsprechender Filter eines renommierten ESG-Datenanbieters oder anhand 
entsprechender Analysen des Fondsmanagers geprüft, ob die Emittenten der im 
Fondsvermögen gehaltenen Wertpapiere die unter dem Punkt „Worin bestehen die 
verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur 
Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden?“ 
beschriebenen Kriterien erfüllen.  
 
Die Erreichung der beworbenen Merkmale wird anhand folgender Indikatoren 
gemessen: 
 

• Mindestens 80% des Teilfondsvolumens stehen im Einklang mit der  
nachfolgend beschriebenen ESG Analyse; und 

• Einhaltung der nachfolgend beschriebenen Ausschlusskriterien. 

 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirk-ungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nach-teiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsentscheid-ungen 
auf Nachhaltig-keitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäfti-gung, 
Achtung der 
Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

  Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden? 
 

 Nicht anwendbar.  

 
  Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
 

 Nicht anwendbar.  

 
  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben: 

 

 Nicht anwendbar.  
 

   

http://nicht/
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ 
festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht 
erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 

 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem 
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil 
dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 

 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht 
erheblich beeinträchtigen. 
 

   
Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
 

 ☒  Ja, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal 
Adverse Impact (PAI)) werden durch eine ESG Analyse berücksichtigt.  
 
Bei den Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren handelt 
es sich um 18 verpflichtende Kennzahlen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Gute 
Unternehmensführung sowie 46 weiteren freiwilligen, vordefinierten Indikatoren, die 
nachteilige Auswirkungen des Finanzproduktes auf Umwelt und Gesellschaft abbilden 
sollen. Die verpflichtenden Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren werden sehr gut durch die Einhaltung internationaler Normen 
repräsentiert. So werden Themen wie Biodiversität, Energieverbrauch, 
Wasserverschmutzung (Umwelt), Einhaltung und Förderung von Menschenrechten, 
Beachtung von Arbeitsnormen wie z.B. faire Bezahlung sowie gute Kundenbeziehungen 
und gute Unternehmensführung durch Beachtung der UN Global Compact Regeln und 
eines Kontroversenscreenings eines externen ESG-Datenanbieters, die speziell auf die 
Themengebiete der nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gerichtet 
sind, geprüft. Grundsätzlich wird die Berücksichtigung der PAI Indikatoren im Zuge der 
unten beschriebenen Ausschlusskriterien gewährleistet. 
 
Dabei wird überprüft, inwieweit Investitionen negative Auswirkungen auf die PAI haben 
können. Die Ergebnisse, welche die ökologische und soziale Leistung eines 
Wertpapieremittenten sowie dessen Corporate Governance (sogenannte ESG-Kriterien 
für die entsprechende englische Bezeichnung Environmental, Social und Governance) 
umfassen, werden systematisch im gesamten Investmentprozess berücksichtigt. Diese 
ESG Analyse basiert sowohl auf umfangreichen Nachhaltigkeitsdaten marktführender, 
externer ESG-Datenanbieter, allgemeinen Screeningkriterien sowie einer Überwachung 
der Verletzung globaler Normen (z.B. UNGC, ILO) als auch weiteren Screeningkriterien 
(z.B. Jahresberichte, Nachhaltigkeitsberichte, Ad-Hoc-Mitteilungen etc.) wie unter der 
Frage „Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele 
verwendet werden?“ ausführlich erläutert. Die Ergebnisse der Prüfung werden jährlich 
im Rahmen des Jahresberichts des Teilfonds veröffentlicht und sind dort unter 
www.monega.de einsehbar. 

 
 ☐ Nein 
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  Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 
 

 
Die Anlagestrategie dient als 
Richtschnur für 
Investitionsentscheidun-gen, 
wobei bestimmte Kriterien 
wie beispiels-weise 
Investitionsziele oder 
Risikotoleranz berücksichtigt 
werden. 

 Der Teilfonds verfolgt das Anlageziel in ausgewählte Unternehmen zu investieren, die, nach 

Überprüfung von ökologischen, sozialen und governance Aspekten geeignet sind, durch 

ihre Produkte oder Dienstleistungen nachhaltig positiv auf die Umwelt (durch ökologische 

Nachhaltigkeitsziele) oder die Gesellschaft (durch soziale Nachhaltigkeitsziele) zu wirken. 

Der Teilfonds erreicht dieses Ziel mittels Investitionen in Wirtschaftsaktivitäten die von 

Murphy&Spitz als nachhaltig identifiziert wurden, z.B. erneuerbare Energien wie Biogas 

und Wasserstoff, nachwachsende Rohstoffe wie Holz und nachhaltige Mobilität wie 

Technik für den ÖPNV. Bei der Auswahl der Aktien und Anleihen werden insbesondere 

Small-, Mid,- und Micro-Cap-Aktien und Anleihen von Unternehmen aus dem 

Nachhaltigkeitssektor mit Geschäftstätigkeit im deutschsprachigen Raum berücksichtigt. 

Entscheidungsgrundlagen für Investitionen liefert Murphy&Spitz Green Research.  

 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Ziel der allgemeinen 

Vermögensbildung/Vermögensoptimierung verfolgen und einen langfristigen 

Anlagehorizont von mindestens 5 Jahren haben. Der Teilfonds richtet sich an Anleger mit 

Basiskenntnissen und/oder Erfahrungen mit Finanzprodukten. Der potenzielle Anleger 

sollte in der Lage sein, erhebliche Wertschwankungen und deutliche Verluste zu tragen und 

legt keinen Wert auf einen Kapitalschutz. Die Gesellschaft bezieht im Rahmen ihres 

Investmentprozesses alle relevanten finanziellen Risiken in ihre Anlageentscheidungen für 

dieses Sondervermögen mit ein und bewertet diese fortlaufend. Dabei werden auch alle 

relevanten Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigt, die wesentliche negative Auswirkungen 

auf die Rendite einer Investition haben können, sowie die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen einer Anlageentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren.  

 
   Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 

Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden? 

 
  Investitionen des Teilfonds, die zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 

sozialen Merkmale verwendet werden, durchlaufen einen mehrstufigen 

Eignungsprozess zur Beurteilung der Investierbarkeit, bis es zu einer 

Anlageentscheidung kommt. Der Teilfonds wendet dabei im Rahmen des Portfolio 

Managements, d.h. sowohl im Rahmen der Auswahl der Anlagen als auch des 

Managements von bestehenden Anlagen, die nachfolgend beschriebenen Kriterien an 

und investiert entsprechend in Wirtschaftsaktivitäten die durch Murphy&Spitz als 

nachhaltig identifiziert wurden, z.B. erneuerbare Energien wie Biogas und Wasserstoff, 

nachwachsende Rohstoffe wie Holz, und nachhaltige Mobilität wie Technik für den 

ÖPNV.  

 

ESG Analyse 

Folgende Schritte werden im einzelnen im Rahmen der Eignungsprüfung in Bezug auf 
die beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale durchgeführt:  
 
Positive Selektionskriterien  
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Die Wirtschaftsaktivitäten eines potenziellen Portfoliounternehmens werden zunächst 
identifiziert, um sodann eine Analyse hinsichtlich eines etwaigen Anteils in nachhaltigen 
Branchen durchzuführen. Die identifizierten nachhaltigen Branchen sind insbesondere:  
Erneuerbare Energie, Nachwachsende Rohstoffe, Energie- und Ressourceneffizienz, 
Nachhaltige Mobilität, nachhaltige Bauwirtschaft, Naturkost und ökologische 
Landwirtschaft, Gesundheit, Bildung, Kreislaufwirtschaft und Wasser. Damit bei einer 
Anlage ein positiver Beitrag zu den ökologischen und/oder sozialen beworbenen 
Merkmalen festgestellt werden kann, muss das Unternehmen mindestens 20% der 
Umsätze in einer identifizierten nachhaltigen Branche generieren.   
 
Ausschlusskriterien 
Es wird in Bezug auf alle potenziellen Investitionen sichergestellt, dass sie die folgenden 
Ausschlusskriterien nicht verletzen. 
 
1. Ausschlüsse in Bezug auf spezifische Wirtschaftsaktivitäten und Verhalten von 

Unternehmen 
 

Im Investmentprozess wird anhand der Daten von ESG-Informationsdienstleistern und 
des Fondsmanagers kontrolliert, dass alle Unternehmen, in die der Teilfonds investiert, 
die Investitionsziele des Teilfonds nicht erheblich beeinträchtigen.  
Es wird geprüft, dass potenzielle Portfoliounternehmen keine Umsätze (mit Ausnahme 
der bei einzelnen Kriterien angegebenen Grenzen) aus den folgenden 
Wirtschaftsaktivitäten generieren:  

• Kernenergie  
• fossile Energieträger:  

• Stein- und Braunkohle:  
▪ Kohleabbau (ausgenommen metallurgische Kohle) 
▪ Kohlelagerung 
▪ Verflüssigung von Kohle zu Treibstoffen 
▪ Energieerzeugung aus Kohle  

• Erdöl: 
▪ Förderung von Erdöl mittels konventioneller und 

unkonventioneller Methoden z.B. Fracking oder Ölsande 
▪ Raffination von Erdöl 
▪ Energieproduktion aus Erdöl 
▪ Vertrieb und Handel von Erdöl 

• Erdgas  
▪ Förderung von Erdgas mittels konventioneller und 

unkonventioneller Methoden 
▪ Unternehmen, die 50 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der 

Exploration, der Förderung, der Herstellung oder dem Vertrieb 
von gasförmigen Brennstoffen erzielen; 

• Unternehmen, die 50 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der 
Stromerzeugung mit einer THG-Emissionsintensität von mehr als 
100 g CO2 e/kWh erzielen; 

  
• Mining in Kriegs- und Bürgerkriegsregionen mit Menschenrechtsverletzungen; 
• Waffen, Rüstung, Militärtechnologien (Ausnahme Dual-Use-Güter);  
• in der EU verbotene chemische Stoffe; 
• in Deutschland illegale Drogen sowie Tabak und Herstellung von 

hochprozentigen alkoholischen Getränken (Alkoholgehalt >25%);  
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• Prostitution und Produktion von Pornografie (Außnahme 
Telekommunikationsunternehmen die Erotiksender haben); 

• Glücksspiel (bei Online-Glücksspiel ist ein Umsatz von maximal 10% erlaubt); 
  
Zudem sind  Unternehmen ausgeschlossen, die  

• gegen die Grundsätze der Kernkonventionen der International Labor 
Organization (ILO) verstoßen;  

• gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen;  
•  gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen verstoßen; 
• gegen die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten 

Nationen verstoßen; 
• Kinder- oder Zwangsarbeit zulassen;   
• in schwerwiegenden Vorfällen von struktureller Korruption oder Geldwäsche 

involviert sind, die nicht glaubhaft aufgeklärt wurden. 
 
2. PAB Ausschlüsse 

 
Der Teilfonds hält darüber hinaus die PAB Ausschlusskriterien ein. Investitionen in die 
folgenden Unternehmen sind danach grundsätzlich nicht möglich:  
 
Unternehmen, die 
- an Aktivitäten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen beteiligt sind,  
- am Anbau und der Produktion von Tabak beteiligt sind,  
- gegen die Grundsätze der Initiative „Global Compact“ der Vereinten Nationen 

(UNGC) oder gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 
verstoßen,  

- 1 Prozent oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, dem Abbau, der 
Förderung, dem Vertrieb oder der Veredelung von Stein- und Braunkohle erzielen,  

- 10 Prozent oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, dem 
Vertrieb oder der Veredelung von Erdöl erzielen,  

- 50 Prozent oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, der 
Herstellung oder dem Vertrieb von gasförmigen Brennstoffen erzielen, 

- 50 Prozent oder mehr ihrer Einnahmen mit der Stromerzeugung mit einer THG-
Emissionsintensität von mehr als 100 g CO2 e/kWh erzielen. 

 
 

 
   Um welchen Mindestsatz wird der Umfang, der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 
 

  Es liegt kein Mindestsatz an verbindlicher Reduktion der Investitionen vor diesem 
Hintergrund vor. 
 
 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die Ver-

  Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

 

 Die Bewertung der guten Unternehmensführung eines Unternehmens erfolgt anhand der 
unbedingten Einhaltung aller 10 Prinzipien der UN Global Compact, der OECD Richtlinie für 
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gütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften 
 

multinationale Unternehmen und des Kriterienkataloges der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO). Die Einhaltung wird anhand der Daten eines renommierten ESG-
Datenanbieters sowie auf Basis der Analysen des Fondsmanagers geprüft.  
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  Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 
 
Dieser Teilfonds investiert mindestens 80% seines Teilfondsvermögens in Investitionen, die 
mit den beworbenen ökologischen und sozialen Merkmalen im Einklang stehen (#1 
Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale). 
 
 

  
Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil der 
Investitionen in bestimmte 
Vermögens-werte an. 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 

- Umsatzerlöse, die den Anteil 
der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der Unter-
nehmen, in die investiert 
wird, widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen 
der Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft 
Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreund-lichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unter-nehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 
 
 
  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 

 
 In diesem Teilfonds werden keine ökologischen oder sozialen Merkmale durch den Einsatz von 

Derivaten erreicht. 
 

 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der 
EU-Taxonomie konform? 
 

 Für diesen Teilfonds wurde kein Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem 
Umweltziel, das mit der EU-Taxonomie konform ist, festgelegt. 

  

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur 
Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 
 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien: 
– Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische 
oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale – 
Mindestens 80% 

Investitionen 

#2 Andere Investitionen 

- Bis zu 20% 
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 Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen 
und/oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie entsprechen4 
 

 
☐ Ja,  

 

☐ In fossiles Gas   ☐ in Kernenergie 

 

☒ Nein 

 

Der Teilfonds strebt keine taxonomiekonformen Investitionen im Bereich fossiles Gas und/oder 
Kernenergie an. Dennoch kann es vorkommen, dass er im Rahmen der Anlagestrategie auch in 
Unternehmen investiert, die jedenfalls auch in diesen Bereichen tätig sind. Weitere Informationen 
zu solchen Investitionen werden, sofern relevant, im Jahresbericht offengelegt. 

 
 In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen, die mit der 

EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von 
Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle Investitionen des 
Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug 
auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

 
 

 
 

 

 

 

 * Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber Staaten. 
  

  

 
4 Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Gasen und/oder Kernenergie entsprechen nur dann der EU-Taxonomie, wenn sie 
zur Begrenzung des Klimawandels ("Klimaschutz") beitragen und keines der Ziele der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - 
siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für fossile Gas- und Kernenergietätigkeiten die mit der EU-
Taxonomie übereinstimmen, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission niedergelegt. 
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Ermöglichende 
Tätigkeiten wirken 
unmittelbar ermög-
lichend darauf hin, dass 
andere Tätig-keiten 
einen wesent-lichen 
Beitrag zu den 
Umweltzielen leisten. 

 
Übergangstätigkeiten sind 

Tätigkeiten, für die es 

noch keine CO2- armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 
 
Zur Einhaltung der EU-
Taxonomie beinhalten die 
Kriterien für fossiles Gas 
unter anderem Be-
grenzungen von Emis-
sionen und Umstellung 
auf erneuerbare Ener-gie 
oder kohlenstoff-arme 
Brennstoffe bis Ende 
2035. Für die Kernenergie 
beinhalten die Kriterien 
umfassen-de Sicherheits- 
und Abfallentsorgungsvor-
schriften. 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten? 

Für diesen Teilfonds wurde kein Mindestanteil an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten festgelegt. 

 

   

sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschafts-
tätigkeiten gemäß der EU- 
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

    

   

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 

Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

Für diesen Teilfonds wurde kein Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem 

Umweltziel, das nicht mit der EU-Taxonomie konform ist, festgelegt. 

 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

 

 Für diesen Teilfonds wurde kein Mindestanteil an sozial nachhaltigen Investitionen festgelegt. 
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 Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck 

wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

 Unter "#2 Andere Investitionen" können Investitionen fallen, die nicht mit den beworbenen 

ökologischen und sozialen Merkmalen im Einklang stehen, für die nicht ausreichend Daten zur 

Bewertung vorliegen sowie Barmittel zur Liquiditätssteuerung und Derivate. Diese Anlagen 

erlauben dem Portfoliomanagement das Anlageergebnis durch Risikodiversifizierung und 

erhöhte Liquidität zu optimieren. 

 

Durch die Ausschlusskriterien wie unter der Frage „ Worin bestehen die verbindlichen 

Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der 

beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden?“ beschrieben, wird ein 

ökologischer und sozialer Mindestschutz erreicht. 

 
 Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 

ausgerichtet ist? 

Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das Finanzprodukt die 
be-worbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale 
erreicht. 

Für dieses Finanzprodukt wurde kein Index als Referenzwert für die beworbenen 

ökologischen und/oder sozialen Merkmale bestimmt. 

  

 Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

 Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.monega.de/nachhaltigkeit 
sowie unter https://www.monega.de/fonds/LU0360172109 und https://www.monega.de/fonds/LU1541981996.  

 

https://www.monega.de/fonds/LU0360172109
https://www.monega.de/fonds/LU1541981996

